
Stiftungsstatut 

1. Name und Sitz

Unter dem Namen „Schweizerische Vogelwarte Sempach“ besteht eine gemeinnützige Stif-

tung nach den Bestimmungen des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Sempach. 

Der Stiftungsrat kann der Aufsichtsbehörde eine Verlegung des Sitzes beantragen. 

2. Zweck

2.1. Zweck der Stiftung ist es, durch den Betrieb der Schweizerischen Vogelwarte der 

schweizerischen ornithologischen Forschung und dem Vogelschutz im weitesten Ausmass 

zu dienen. 

2.2. Die Schweizerische Vogelwarte erfüllt diese Aufgabe insbesondere durch 

• eigene ornithologische Forschung und Unterstützung der Forschungsarbeit anderer Or-

nithologinnen und Ornithologen,

• die Überwachung der Entwicklung der Vogelwelt und die Sammlung wissenschaftlichen

Materials,

• ihre Funktion als offizielle Beringungszentrale der Schweiz für wildlebende Vögel,

• die Förderung des Vogelschutzes,

• Information der Bevölkerung über Fragen der Vogelkunde und des Vogelschutzes,

• Beratung von Behörden und Privaten.

3. Organe

Die Organe der Stiftung sind: 

1. der Stiftungsrat,

2. die Institutsleitung,

3. die Revisionsstelle.

4. Stiftungsrat

4.1. Der Stiftungsrat besteht aus 7 – 13 Mitgliedern. Sie werden vom Stiftungsrat gewählt. 

Dieser achtet bei der Zusammensetzung darauf, dass neben ornithologischen die übrigen 
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notwendigen Kompetenzen vertreten und Regionen der Schweiz, Sprachen und Geschlech-

ter möglichst angemessen repräsentiert sind. Folgende Organisationen haben bei Vakanzen 

ein Vorschlagsrecht: Ala – Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz (3 

Personen), BirdLife Schweiz (1), Nos Oiseaux – Société romande pour l’étude et la protec-

tion des oiseaux (1), Stiftung Hilfsfonds für die Schweizerische Vogelwarte Sempach (1), 

Pro Natura (1), Schweizerische Gesellschaft für Wildtierbiologie (SGW) (1). 

Die Mitglieder des Stiftungsrats werden für eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt. Nach 

deren Ablauf sind sie zweimal wieder wählbar bis zu einer maximalen Amtsdauer von 12 

Jahren. 

4.2. Der Stiftungsrat konstituiert sich selbst und wählt den Präsidenten / die Präsidentin und 

den Vizepräsidenten / die Vizepräsidentin. 

4.3. Für die Stiftung zeichnen: 

a) der Präsident / die Präsidentin und der Vizepräsident / die Vizepräsidentin kollektiv

zu zweien,

b) der Präsident / die Präsidentin oder der Vizepräsident / die Vizepräsidentin zusam-

men mit einem Mitglied der Institutsleitung, oder

c) die Mitglieder der Institutsleitung kollektiv zu zweien.

4.4. Bei Abstimmung und Wahlen muss die Mehrheit der Stiftungsratsmitglieder anwesend 

sein (inkl. Videokonferenz). Bei Beschlussfassung auf schriftlichem Weg muss die Mehrheit 

der Stiftungsratsmitglieder abstimmen. Es entscheidet das einfache Mehr der abgegebenen 

Stimmen. Der Präsident / die Präsidentin stimmt mit. Bei Stimmengleichheit gilt derjenige 

Antrag als angenommen, für welchen der Präsident / die Präsidentin gestimmt hat. 

4.5. Dem Stiftungsrat stehen insbesondere folgende Befugnisse zu: 

• Wahl der Mitglieder der Institutsleitung,

• Abnahme der Jahresrechnung,

• Abnahme des Jahresberichts,
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• Genehmigung von Leitbild, strategischer Ausrichtung, längerfristiger Planung und

Jahresprogramm,

• Genehmigung der mittelfristigen Finanzplanung, des Jahresbudgets und von ausser-   

ordentlichen Ausgaben,

• Genehmigung von Reglementen, wobei der Stiftungsrat einzelne Reglemente in die

Kompetenz der Institutsleitung delegieren kann,

• Wahl der Ombudsstelle,

• Wahl der Revisionsstelle.

5. Institutsleitung

Die Institutsleitung besorgt alle laufenden Geschäfte im Rahmen der ihr gemäss Reglement 

zustehenden Kompetenzen selbstständig. Sie bereitet die Geschäfte des Stiftungsrats vor 

und stellt diesem Antrag. 

6. Stiftungsvermögen

Das anfängliche Stiftungsvermögen bestand: 

1. aus den vor der Stiftungsgründung im Besitze der Vogelwarte befindlichen Samm-

lungen und Gegenständen,

2. aus dem per 31. Dezember 1953 von der Vogelwarte verwalteten Vermögen im Ge-

samtbetrage von Fr. 19‘599.29 und

3. aus dem Grundstück Kat. No. 440, Parzelle No. 502, Grundbuchplan 7, Grundbuch-

amt Sursee.

Zur Bestreitung des Betriebes und zur Bildung und Erhaltung der nötigen Reserven werden 

weitere Geldmittel insbesondere beschafft durch: 

a) Geschenke, Erbschaften und Vermächtnisse, Zuwendungen und öffentliche Bei-

träge,

b) die Spenden aus der Bevölkerung,

c) andere Aktionen zur Mittelbeschaffung.

7. Rechnungswesen

Alljährlich vor Ende April ist die Jahresrechnung per 31. Dezember des abgelaufenen Jahres 

nach Prüfung durch die Revisionsstelle dem Stiftungsrat zur Beschlussfassung zu 
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unterbreiten. Die Jahresrechnung ist bereinigt der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung zuzu-

stellen und gemäss ZEWO-Vorgaben zu veröffentlichen. 

8. Änderungen des Stiftungsstatuts

Anträge an die Aufsichtsbehörde über Änderungen des Stiftungsstatuts bedürfen einer Drei-

viertelsmehrheit der an einer ordentlich einberufenen Sitzung anwesenden, resp. an einer 

schriftlichen Abstimmung teilnehmenden Stiftungsratsmitglieder. 

9. Auflösung der Stiftung

Die Aufhebung der Stiftung richtet sich nach den Bestimmungen von Art. 88 ZGB. Die Liqui-

dation des Vermögens wird durch den Stiftungsrat besorgt. Sein Entscheid ist unter Vorbe-

halt der Zustimmung durch die Aufsichtsbehörde bindend und endgültig. 

Die ornithologischen und wissenschaftlichen Sammlungen und Akten dürfen dem For-

schungszweck nicht entfremdet werden. Sie sind womöglich einem schweizerischen  

Museum oder Forschungsinstitut zu übergeben, welches für eine sorgfältige Verwaltung die-

ses Materials Gewähr bietet und es der weiteren ornithologischen Forschung zugänglich 

macht. Das verbleibende Vermögen fällt an die Ala (Schweizerische Gesellschaft für Vogel-

kunde und Vogelschutz) mit der Auflage, es der Vogelkunde und dem Vogelschutz dienstbar 

zu machen. 

10. Ersatz bisheriger Statuten

Dieses Stiftungsstatut ersetzt das Statut vom 26. März 1954 (mit Änderungen vom 30. April 

1990, vom 14. Dezember 2005; Art. 4.3. in der Fassung vom 12. Dezember 2012 und vom 

5. März 2013).

Sempach, 12. April 2022 

Dr. Kurt Bollmann Dr. Matthias Kestenholz 

Präsident des Stiftungsrats Vorsitzender der Institutsleitung 


